
Pilatestraining ist ein Alles-
könner und für nahezu jeden
geeignet: Ob bei Rücken-
schmerzen, zur Steigerung
der Fitness, auf der Suche
nach mehr Beweglichkeit, als
koordinative Ergänzung zu
athletischen Sportarten, zur
aktiven Haltungskorrektur
oder Körperwahrnehmung.

Das funktionelle Ganzkör-
pertraining mit eigenem Kör-
pergewicht auf der Matte
oder mit Widerständen an Pi-
lates Geräten stärkt die
Rumpfmitte – mental und
muskulär. Die Verbindung
von fließenden Bewegungs-
abläufen und Atmung schafft

Kraft und Beweglichkeit, Kon-
trolle und Entspannung.

Duo.Balance bietet eine
Vielfalt an Kursen auf der
Matte und an speziellen Pila-
tes-Geräten für Einsteiger bis
Fortgeschrittene sowie aktive
Physiotherapie.

Der nächste Rückenkurs
für Einsteiger beginnt am
Mittwoch, 27. Februar und
läuft bis zum 17. April jeweils
um 8.15 Uhr.

Duo.Balance Physiotherapie &
Pilates Training
Kanalstr. 62, 23552 Lübeck
Tel. 0451 / 203 52 17
www.duobalance.info

Seit über 18 Jahren ver-
binden das Zentrum für
integrative Medizin Bor-

nemann am Moltkeplatz, die
klassische Schulmedizin mit
alternativer Medizin und na-
turheilkundlichen Verfah-
ren. Die Therapeuten bezie-
hen die diagnostischen Mög-
lichkeiten der Universitäts-
medizin, soweit dies erforder-
lich ist, mit ein. Darüber hi-
naus bietet das Zentrum aber
alternative Diagnoseverfah-
ren an, weil die herkömmli-
chen diagnostischen Verfah-
ren oft wenig Anhaltspunkte
bei chronisch-funktionellen
Erkrankungen bieten.

„Dabei ist es unser An-
spruch, die effektivsten und
zugleich schonendsten Wege
zur Genesung aufzuzeigen
und ein maßgeschneidertes
Therapiekonzept zu entwi-
ckeln“, sagt Heiko Borne-
mann. „Dabei stellt sich im-
mer wieder die Frage: Woher
kommen die Schmerzen?“

Wo liegt die
Schmerzursache?

Viele Patienten leiden un-
ter Folgen von alten Verlet-
zungen, die zu äußeren und
innergeweblichen Narben ge-
führt haben und durch die
Einschränkungen des Binde-
gewebes es dann zu Schmer-
zen und Fehlfunktionen
kommt. Die Verbindung von
Osteopathie, Chiropraktik,
Triggerstoßwellentherapie,
Ultraschall Elastografie, Stoff-
wechseluntersuchungen, At-
lastherapie, Infusionsthera-
pie oder eine in den Jahren ei-
genständig entwickelte Nar-
bentherapie ScaRemedy
führt dazu, dass auch bisher
sogenannten austherapier-
ten Patienten in nur seltenen

Fällen nicht geholfen werden
kann.

Eine praxisinterne Studie
bei idiopathischen Skoliosen
hatgezeigt, dass es sogar hier-
für einen Grund gibt, der bis-
her noch nicht untersucht
und behandelt wurde. „So ha-
ben wir an 50 Studienteilneh-
mern herausgefunden, dass
es darunter nicht einen gab,
bei dem nicht entweder ein
Atlasproblem (erster Halswir-
bel) oder ein Narbenproblem
und hierbei der Bauchnabel
als unsere erste Narbe im Le-
ben, den faszialen Zug so ver-
ändert, dass sich die Wirbel-
säule verkrümmt“, erklärt

Heiko Bornemann. Mit der
ScaRemedy Narbentherapie
oder einer Atlasbehandlung
konnte fast immer sofort eine
statische Veränderung er-
reicht und somit Erleichte-
rung verschafft werden. Die
Frage also: „Wo kommen die
Schmerzen her?“ gibt oft Ant-
worten, mit denen gerade der
Patient am wenigsten rech-
net. Bornemann erklärt das
Phänomen, dass zum Beispiel
Bauchnabelempfindlichkei-
ten sehr oft in Verbindung
mit Verdauungsstörungen
stehen. Oder auch, dass eine
Narbe am Bein durch den
Zug Schmerzen im Knie ver-

ursachen kann, komme nicht
selten vor.

Die Osteopathen im Team
von Heiko Bornemann sehen
durch die ganzheitliche Be-
trachtung, welche Schmerz-
symptome die Patienten quä-
len. Oft reichten schon weni-
ge gezielte Behandlungen
aus, um Schmerzen dauer-
haft verschwinden zu lassen
und manchmal sogar operati-
ve Eingriffe zu verhindern.

Seit vielen Jahren wird im
Zentrum für integrative Medi-
zin erfolgreich die selbstent-
wickelte osteopathische Trig-
gerstoßwellen-Therapie an-
gewendet. Nun können die

Schmerzen auf Wunsch auch
sichtbar gemacht werden.

Schon immer konnten die
Therapeuten Festigkeit im
Gewebe als eine der Hauptur-
sachen für Schmerzen füh-
len. Alleine der Beweis fehl-
te, da bisher Röntgen, CT,
MRT und Ultraschall diese
Verhärtungen, die die Ner-
ven reizen, nicht darstellen

können. Nun mit der mo-
dernsten Ultraschall-Elasto-
grafie können die Trigger
(Schmerzauslöser) im Gewe-
be dargestellt werden. „Wir
machen Ihre Schmerzen sicht-
bar“, sagt Heiko Bornemann.

Bisher übernehmen die ge-
setzlichen Krankenkassen
die Kosten für diese Behand-
lung nicht oder zahlen ledig-
lich einen Zuschuss. Patien-
ten sollten sich deshalb bei ih-
rer jeweiligen Krankenkasse
informieren, ob eine Kosten-
übernahme möglich ist. Der
Preis für eine ostopathische
Behandlung mit Triggerstoss-
wellenbehandlung oder Sca-
Remedy liegt je nach Auf-
wand zwischen 90 und 120
Euro. Die Behandlungsan-
zahl richtet sich nach dem Be-
schwerdebild.

Zentrum für integrative
Medizin Bornemann
Heiko Bornemann & Team
Osteopath / Heilpraktiker
Moltkeplatz 2, 23566 Lübeck
Tel.: 0451- 79 80 99
www.zfim-bornemann.de
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Pilatesmachtstark–
nichtnurdenRücken

SchmerzenaufdenGrundgehen
Das Zentrum für integrative Medizin hat den ganzen Menschen im Blick

Pilates ist ein schonendes Ganzkörpertraining und fördert Kraft und Beweglichkeit. Beim Duo.Balan-
ce beginnen in Kürze neue Kurse.  FOTO: SARA JONEK

Jetzt kann Heiko Bornemann mit Hilfe der Ultraschall-Elastografie die schmerzauslösenden Trigger-
punkte im Körper eines Patienten sichtbar machen.

„
Wir machen die

Schmerzen sichtbar.“
Heiko Bornemann

Osteopath und Heilpraktiker
Zentrum für integrative Medizin


